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Vorwort

In der dritten Klavierschule wird das bereits Erlernte weiter vertieft, sowie die spielerischen Fähigkeiten und 
das theoretische Wissen im klassischen und modernen Bereich erweitert. 
Es werden die Tonarten Es-Dur, C-Moll und A-Dur oder der stumme Fingerwechsel, die Vierteltriole, weitere 
Verzierungen, Akkorde, die Dur-Pentatonik, die Rhythmik des Swing und andere wichtige Elemente der Musik 
erlernt.
Die Lern- und Spielstücke sind in diesem fortgeschrittenen Bereich des Klavierspiels musikalisch ansprechend  
und daher besonders motivierend.
Mit der dritten Klavierschule erreicht der motivierte Pianist und die motivierte Pianistin das Niveau um in 
großer Vielfalt musizieren zu können. Das wird schon beim Spielen der ersten Stücke deutlich. 
„Meine dritte Klavierschule!“ enthält Musik aus verschiedenen Stilrichtungen: Romantisch moderne Stücke 
die an Filmmusik erinnern, klassische Stücke von Bach, Mozart und Tschaikowsky, Rock- und Bluesstücke, 
Boogie-Woogie und Jazz.
Die Spieltechniken und die Harmonielehre werden ausführlich vermittelt, um weitere Zusammenhänge und 
grundlegendes Wissen in der Musik zu erlernen. Dabei helfen auch Abbildungen und Griffbilder, welche die 
Orientierung erleichtern.

Wir wünschen viel Freude beim Lernen und Spielen! 
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Erste Spielstücke
Nachdem wir in den ersten beiden Klavierschulen die wichtigsten Grundlagen des Klavierspiels gelernt und 
erweitert haben, beginnen wir hier mit zwei Spielstücken in der Tonart A-Moll. 
Das Über- und Untersetzen, sowie der Fingerwechsel auf gleicher Taste werden in der dritten Klavierschule 
nicht mehr mit einem Kreis und einem Quadrat gekennzeichnet.
Mit dem nächsten Stück wiederholen wir die Sechzehntel-Noten. Achte auf die unterschiedlichen Lautstär-
kezeichen!

Once Upon A Time 



artist ahead 5



6 artist ahead

  (ottava, ital. für Oktave) bedeutet: Spiele eine Oktave höher als notiert!

Der Sternenstaub
In diesem Stück wird die Melodie in der linken Hand eine Oktave höher als notiert gespielt.
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Die Tonart Es-Dur und ihre Grundposition
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Es-Dur-Grundposition Es-Dur-Grundposition

   mittleres c (c')

h


E EC CD DG GF F

�

c d e f gf g f' g'
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Vorzeichen der Es-Dur Tonart
Die Tonart Es-Dur hat drei b-Vorzeichen, h wird zu b, e wird zu es und das a zu as.

In der Es-Dur Grundposition beginnt die rechte Hand mit dem 2. Finger und nicht mit dem Daumen. 
In der linken Hand kann in der Grundposition noch der bisher übliche Fingersatz benutzt werden.

Es-Dur-Akkord
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B7-Akkord 
1. Umkehrung
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Übung mit den Akkorden Es-Dur und B7

Spiel mit dem b, es und as

Die Töne der rechten Hand werden mit dem neuen Fingersatz gespielt. Die linke Hand spielt die Es-Dur-Tonleiter 
mit dem gleichen Fingersatz, den wir für die B-Dur-Tonleiter schon gelernt haben.

Die Es-Dur-Tonleiter
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Nun lernen wir noch zwei weitere Akkorde der Tonart Es-Dur kennen, den B-Dur-Akkord in der ersten Umkeh-
rung und den As-Dur-Akkord in der zweiten Umkehrung.





B-Dur-Akkord
1. Umkehrung
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As-Dur-Akkord
2. Umkehrung
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Waiting
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Der stumme Fingerwechsel
Wenn man einen Finger mit einem anderen Finger auf der gleichen Taste tauscht, ohne den Ton dabei hörbar 
anzuschlagen, dann spricht man von einem stummen Fingerwechsel. Der stumme Fingerwechsel erleichtert 
die gebundene Spielweise von Tönen welche etwas weiter voneinander entfernt sind. Dabei hält der zunächst 
benutzte Finger den Ton so lange aus, bis der Ton von einem anderen Finger übernommen wird. Dadurch kön-
nen höher oder tiefer liegende Töne erreicht und gebunden gespielt werden.

Frühlingsanfang
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Die Akkorde und die Rhythmik des nächsten Stücks wurden schon im Stück Rockzeit in „Meine 
zweite Klavierschule“ erlernt. 
Bei dieser Variante werden im Bass neue Töne hinzugefügt, die das Ganze noch wesentlich  
spannender gestalten.

Rockzeit No. 2
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